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Flnllichl'r Theil.
M e r Finanzministcr hat gemäß §. ^ des Regle-
ments für die Hypothekar-Kreditsabthcilnng der prio.
österreichischen Nationalbant, bic Herren:

Johann Anton Grafen P c r g c n , k. k. wirkli»
chen Käm'uercr und Oberst - Erbland-Münzmcister in
Oesterreich ob und unlcr der Gnus; Kasimir Grafen
L a n e k o r o n s k i . k. k. wirklichen Kämmerer. Johann
Grafen W a l d stc i n - W a r t c n b c r g . k. k. wirkli-
chcn Kämmerer; Georg Grafen v. Stock au , Knra-
tor des Stiftungsvernw'gcns dcr Theresiauischen Aka-
demie; Johann Z a r k a v. L u k a s a l v a . Senats
Präsidenten des k. k. Obersten Gerichtshofes; Karl
Ritter v. S u t t n c r , Gutsbesitzer in Nieder» Oester-
reich. Mathias Lon i n g e r . Gutsbesitzer in Stcier-
mark. Ranz H o p f e n , Gutsbesitzer in Mähren, und
Dr. Johann Ncp. H e r m a n n , zu Verttauensma'n.
nern bei dem (5omit,'> dieses Institllts ernannt.

Oesterreich.
W i e n . 2!i. Juni. Vekanntlich wmdc dcr Ans

bau einiger militärischen Etablissements in diesem
Jahre sistirt. jedoch „ j ^ t aufgehoben, so namentlich
jener der Artillerie' und Genieakademic in Wiener«
Neustadt; dic erstere wird aber. ungeachtet der Sisti-
rung, im Jahre 18.'»9 von Olmütz dahin, und die Gc>
nie-Akadrmic im Jahre 1862 uon Znaim nach Neu«
stadt verlegt, und dann daselbst nicht nur sämmtliche
Akademien vereinigt werden, sondern auch dcr höhere
Artillerie- und Gcnickurs ins M'cn treten. Was in
dem Augenblick im Van begriffen ist und dem Ende
zugeführt wird, bezieht sich auf das Kadctcuinslitut
in Eiscustadt. welches im kommenden Jahre vollen»
dct sein mnß und das Kadctcninstitnt von Krakau
aufnehmen wird; auf das ObcrrrzichuugShaus zu
Weißkirchcn in Mähren, auf das Kadcteninslitut zu
Marburg und das Obcrcrzichungshaus zu Straß;
auf jenes zu Hermannstadt, Kasehau, Kamcniz und
Güns. Von den beiden Kavalier icschulen zu Weist«
kirchen in Mähren und Vnns ist erstere bereits aus-
gestellt, doch beginnt dcr Lehrkurs am 1. Oktober d.
I . , wogegen jene zu Enns erst am l . Oktober l8^8
ins Leben tritt.

W i e n . 26. Juni. Fürst Leo Sapicha hat im
Namen der ostgalizischcn Eiscnbahugesellschaft au die
hohe Regierung ein Gesnch gerichtet, worin insbeson-
dere um die Vergünstigung gebeten wird, die Ueber
lassnng der bei Kossow in dcr Nähe von Sniatin
aufgeschürften Braunkohlen au Private bis zur Kon»
stitnirung dcr Gesellschaft für ostgalizischc Bahnen
nnfzuschieben. Nie dem „P . Lloyd" versichert wird.
svll diescin Gesuche die Vcwilliguua. nicht versagt wor>
bcn sein. Das Vraunkohlcnlagcr bei Kossow wnrbe
von dem Montanärar aufgeschürft und bis jetzt in ei«
ucr Ansdehnung von beiläufig vier Grubcnmaßcn auf'
^schlössen. Dcr Flöt) ist 1o Zoll mächtig, die Gc>
^'iniuing mit Rücksicht auf die Lagerung Verhältniß-
^äßig laicht lind es entsprechen, nach den bei dcr
^ i l inc zu Kossow geprüften Proben, zwrinndzwanzig
>!el!tn,r dieser Kohle einer Wiener Klafter Vu^
H'nholz,

— Es heißt, daß die Stromschncllcn am riser»
neu Thor umgangen werden sollen. Die Donau-
dampfschifffahrtgesellschaft soll nämlich die Anlage ci>
nes Kanals am serbischen Ufer beabsichtigen. An
diesem Ufer befindet sich glücklicherweise hinreichendes
Vorland am Fuße der Gebirgskette, um die Anlage
eines Kanals zu gestatten. Alle Vorarbeiten dazu
seien bereits gemacht. Eine Kommission hätle am
Orte die erforderlichen Messuugen und Zeichnungen
bewerkstelligt. Dieser Kanal winde om Aoden eine
Breite von 38 Klaftern haben, nicht dnrch Schleufcn
begrenzt sein uud etwa 2,800.000 ft. kosteu. Se.
M. dem Kaiser sollen die destfallsigen Berichte uud
Pläne bereits vorliegen.

— Ihre M. die Kaiserin erfreut sich, Nachrich»
ten aus Laxeubnrg zufolge, fortwährend des besten
Wohlseins. Dem freudigen Ereignisse wird Anfangs
Juli entgegen gesehen. Gestern hat sich das ärztliche
und Navtpersonale, welches zum Dienste bei Ihrer
Majestät bestimmt i st, von hier nach Laxenbnrg
verfügt.

— Für den Fall der Geburt eines Thronerben
werden bereits in dcr Stadt und dcn Vorstädten
Vorbereitungen zu cincr Illumination getroffen. Die
Illnmination wird nach einem zwischen dcn Vorstadt'
gcmcnivcn getroffenen Ucbereinkommcn nicht am Tage
der Geburt, sondern am Tage der heiligen Taufe des
Erzherzogs stattfinden; auch sollen in einem solchen
Falle alle an selbem Tage in Wien gcbornen Kna-
ben Nlit einem, zur kleinen Kapitalsanlagc geeigneten
Geschenke von Seiten dcr Gemeinde bedacht werden.

— Se. Erz. FML. Freiherr v. Kellner, Gene.
ncraladjmant Sr. Majestät des Kaisers, welcher nach
Böhmen gereist war, um den dort durch dcn Hagel'
schlag Verunglückten im Allerhöchsten Anftragc Hilfe
zu bringen, ist hellte wieder hier eingetroffen, und hat
sich sogleich zn Sr. Majestät begeben, um persönlich
Bericht zn erstatten.

Se. Durchlaucht Fürst Paul Estcrhazy wird
einen Theil der Reise znr Kaiscrkrönnng nach Mos>
kau auf dem Seewege machen. Ein eigener Dam-
pfer wurde gemiethet, dcr dcn Fürsten und sein sehr
zahlreiches uud glänzendes Gefolge nach Kronstadt
bringen wird. Für die Dienerschaft des Fürsten wur-
den die kostbarsten Livreen angefertigt. Einige Mit<
glicdcr des hohen Adels dcr Monarchie werden sammt
ihrer Dienerschaft den Fürsten nach Moskau beglci»
ten. I n Moskau wird Sc. Durchlaucht ciuigc Bälle
und große Diners veranstalten. Die Bedürfnisse dazu
wurden zum Theile bereits vou hier nach Moskau
abgesendet.

— Se. Dnrchlaucht Fürst v. Mcttcrnich wird
in den ersten Tagcn des Monats Juli dic Neisc nach
Iohannisbcrg antreten und daselbst bis znm Herbste
verweilen. ^

— Das Provisisorium dcr Stndicuangelcgenhei^
ten wird dem Vernehmen nach für das nächste Stu>
dicujahr nicht mehr verlängert werden, da die für
das Drfinitioum nöthigen ttcbergangsbcstimmmigcn
bereits im Entwürfe festgesetzt sind. und auch schon
im nächsten Schuljahre iu Wirksamkeit treten dürflen.

—. Dem „(5orr. I t a l . " wird aus M a i l a n d
geschrieben, daß eine Maßregel, welche geeignet wäre.
nicht wcnig zur Besserung ocs öffentlichen Geistes in
der Lombardei beizutragen, darin bestehen würde,
wenn möglich dcn zahlreichen Beamten, welche in

Folge der Ereignisse des Jahres 1848 sich der Mit-
tel znm Unterhalt beraubt sahen, und deren vicle
mit Kindern belastet und ohne jede Unterstützung auf
die höchste Stufe des Elends und Kummers gelangt
sind, einige Hilfe zu gewähren. Dcr „Corricrc I ta l . "
schließt mit dcr zuversichtlichen Hoffnung, daß wenn
nicht unübcrstciglichc Hiudcruisse sich entgegensetzen,
die Großmnth unseres ritterlichen Mouarchcn sich je»
»eil Unglücklichen zuwenden wcrde, die durch viele
Jahre dcr Entbehrlmg uud Nolh ihrcn Fehltritt ab«
gebüßt.

— Dcr P r a g c r Bürgermcistcr Dr. Wanka
bringt durch eine besondere Kundmachung zur Kennt-
niß, daß für dcn Fal l , wo die Völker Oesterreichs
dnrch die Geburt eines Kronprinzen beglückt werden
sollten, am Abend nach dem Eintritt dieses freudigen
Ereignisses eine festliche Illnminalion der Stadt Prag
stattfinden würde.

Alle glaubwürdigen Nachrichten stellen die frcnnd.
schaftlichcn Beziehungen zwischen dem Kabinct von
W i e n und jenem von P a r i s als in steter Zunah-
me begriffen dar. Als ein neuer Beweis hiefür wird
die nunmehr erfolgte Zustimmung Frankreichs zu der
von Oesterreich bcuorwortctcn Ansicht dcr Türkei über
die Unzulässigkcit der Vereinigung dcr Donaufürstcn»
thümer genannt. Wie man nun einerseits in dieser
Innigkeit dcr Beziehungen die Ursache cincr gewisscn
Spannung sehen wi l l , die sich zwischen Petersburg
uud Paris kundgibt, und auf die verzögerte Abrcise
des Grafen Morny nicht ohne Einfluß geblieben sein
soll, eben so glanbt man ans derselben weitere Fol-
gerungen ziehen zn dürfen, und bringt daher die
Neisc des Kaisers Napoleon nach Plombu-res, welche
übrigens erst am 28. d. M. stattfinden wird, nnd
desscn späteren Anöflug nach Arencnberg mit der
Möglichkeit eines Znsammcntrcffens dcr Kaiser von
Oesterreich und Frankreich in Znsammenhang.

— Seit einigen Wochen tauchte in verschiede-
nen Blättern wiederholt die Nachricht auf, daß Hr.
Karl Mozart, der Sohn des gefeierten Tondichters,
in Mailand in Dürftigkeit lebe, und wurde glcichzci«
tig an dic deutschen Thcatcr und Musikinstitutc die
Aufforderung gerichtet, Benefiz «Vorstellungen für dcn
Sohn des großen dcntschcn Meisters zu veranstalten.
Obwohl wir — so schreibt jetzt die „Neue Salzb.
Ztg." — aus sicherer Duelle wußten, daß Hr. Karl
Mozart sich dnrchans nicht in bedrängten Umständen
befinde, wollten wir uus doch darüber Gewißheit
verschaffen und wandten uns direkt nm Aufschlüsse
nach Mailand an Hrn. Karl Mozart selbst. Wir er'
hielten nnnmchr ein Schreiben vom Hrn. Karl Mo-
zart ddo. 1!>. Juni d. I . , in welchem derselbe cr<
klärt: „daß er sich zwar nicht reich nennen könne,
daß er aber durchaus weder Mangel leide noch be.
sorge, daß er jedoch mit Vergnügen die Erträgnisse
von Konzerten oder Theatervorstellungen, welche aus
Pietät für sciucn verewigten Vater veranstaltet wür»
den, entgegennehmen wcrdc. wenn dadurch kcinc
Anstalt oder kcinc Persönlichkeit beeinträchtigt würde,
und daß er dicse Zusendungen dem Stammkapitale
des in Salzbnrg znm Andenken an W. A. Mozart
gcgründctcn Musikinstitutcö „Mozarteum" zuwenden
werde, welches ohnchin cinst sein Erbe sein sollc."

W i c n . 28. Juni. Dcr hiesige k. k. privll.
Großhändler und Direktor der k. k. österreichischen
priv. Nationalbank. Moriz v. W o d i a n e r . hat anö
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Anlast der bevorstehenden Entbindung Ihrer Majestäl
der Kaiserin dem Minister dcs Innern eincn Betrag
uon ii000 fi. mit d̂ 'r Widmung übergeben, daß hler«
aus hlindcrt Kindcr arinrr Eltern. welche ungefähr
zu gleicher Zeit mit dcm crwartclcu kaiserlichen Spröß-
linge in Wien oder in den vier Kreisen des Erzher-
zogthumß Oesterreich unter der Enns zur Welt kom
men, und zwar im Falle der Geburt eines Prinzen
hundcrt Knaben, in jenem der Geburt einer Prinzes-
sin aber hnndert Mädchen mit Sparkassa - Einlagen
von je ll0 st. bttheilt werden.

' Die „Ocslerr. Eorr." schreibt:
I n dem „Pesthcr Lloyd" wurden vor <inigcn

Tagen einige nähere Angaben über d?n Inhalt der
ueueu Oculcindrorduling gegeben >md es inachcn dic<
selbeu nunmehr durch die öffentlichen Blätter die
Nunde.

Nach zllverlässigen. von uns eingezogenen Erknn«
digungen enthalten diese Angaben in cineui wcsentli»
chen Theile unr Irrthümliches.

Ueberhaupt glallbeu wir bei diesem Anlasse dar»
auf aufmerksam machen zu sollen, daß eine Bespre»
chuug in öffentlichen Organen von solchen Gesetzes'
entwürfen, zu einer Zeit, wc> sic uoch der Bcralhnng
der höchsten Stellen nnterlicgcn. nicht nur vcrftubt.
sondern auch nicht angemessen ist, indem, wenn die
Angaben richtig wären, sie nnr mit Berletznng des
Amtsgeheimnisses erlangt werben konnten, wenn sie
aber unrichtig sin?, uur zur Tänschlmg der Leser
führen.

T r i e st. 27. Juni. Auf der Reise nach dem
Oriente kam in diesen Tagen Herr Dr. Albert Cohu,
Präsident des isrnclilischen WohllhätigkeitsauSschusscö
in Par is , hier an. Er begibt sich zuerst uach Ale»
xaudrieu und Cairo, um die dortigen jüdischen Schu°
lcn zu bcsichligcn llnd wo möglich zu vergrößern,
dann nach Jerusalem, wo das mit Untnstützuug der
Familie Nothschild errichtete Hospital seit seiner Er-
öffnung im Jahre 18lN schon über 1000 Kranke urr'
psiegte. Die dortige Haudwerksanstalt für jüdische
Knaben hat ^0 Handwerker gebildet und wird deren
Zahl vermehren' von Konstantinope! aus, wo 2 jüdi-
sche Schuleu 3K Zöglinge alls die medizinische Anstalt
sandten, werden unter dem Schuhe dcr günstigeren
Verhältnisse neue Schulen im türkischeu Reiche in's
Leben gerufen werden, damit die durch den großhe»
zigen Entschluß des Sultans gewährte Freiheit auch
praktisch ins Leben trete.

— Mit dem gestern aus der Levante augelang'
ten Dampfer ist Herr Layard, Mitglied des englischen
Parlaments hier eingetroffen.

— Aus A l e r a u d r i c n ist der englische
General, S i r James Oulram, hier angekommen.

P r a g , 26. Juni. Sc, k. Hoheit dcr durch-
lauchtigste Herr Erzherzog F e r d i n a n d M a l sind
im Laufe deS heutigen Vormittags von Dresden über
Vodeubach in Ploschlowih zum Vesuche Ihrer Majc«
stäteu des Kaisers F e r d i n a n d und dcr Kaiserin
M a r i a A n n a eingetroffen. Höchstoicsclbcn werden
ycutc Abends um l i ' ^ Uhr in Prag erwartet und
morgen Früh von hier dic Reise uach Wien weiter
fortsetzen. (Prag. Ztg.)

Italienische Staaten.
§ Die Nachricht vou der erfolgten Freilassung

der in P a r m a verhaftet Gewesenen wird nun da»
hin berichtigt, daß nur die am wcuigsten Kompromit-
tirlen in Freiheit gesetzt worden. Die Gerüchte übcr
eine bevorstehende Anfhebung des Velagernngszu-
zustaudes alloort sollen unbegründet sein.

z, Dem Tode des Fürsten von Monaco wir? in
so ferne cinigc Bcdcutuug beizulegen sein, als er cS
gewesen, der sich jedem frenndlichen Ucbcreinkommen
wit Plemout in Bezug auf Mentre und Monaco
entgegengesetzt hatte. Nnn glaubt man eine cudgil>
tigc Einverleibung dieser beiden Landschaften in Pie-
mont bevorstehend, obwohl diese m Monaco kaum
gerne gesehen werdcn dürfte.

§ Dem ,.(5orr. I ta l . " wlrd aus dcu Legalio«
ucu mitgetheill. daß das seit 1^ Jahren alldott
herrschende Räuberunwcftn mit jrdem Tage meln
um sich greift. AlS neueste Misscthal wivd dcr ge>
glückte Ai'griff auf die Diligence von 3iom nach Po-

logna in der Nachl von, 20. gemeldet, dic von 10
Räubern angehalten lind der mitgcführtcn Kasse mit
einem Wcrlhc von über i^.000 Zwanzigern in Gold
und Silber beraubt wurde. Die Passagiere wurden
jedoch mit einer gewissen Höflichkeit bchaudclt, und
eine Dame, welche die Angst in lautes Schluchzen
ansbrcchen machte, von dem Haupte der Vandc artigst
ersucht, gänzlich beruhigt zu sein. Derselbe Korrespon-
dent fügt hinzu, c>aß jeder Unterthan aus dem Zivil-
stand im Kirchenstaat, der uach Rom reisen will. sich
oorgängig mit Angabe dcö Zweckes seiner Reise an den
Ortsvorstanv zu weiwcn hat. Dieser berichtet hier»
anf nach Rom, von wo sodann die Weisung anlangt,
ob der Paß auszufolgen ist oocr nicht. Auf diese
Weise sei es zu erklären. wenn ein Reiscndcr schneller
von London nach Calcutta, als ein Emwohner von
Urbino nach Rom gelange.

Hchweiz.
B e r n , 2 l . Inni . Seit 14 Tagen sind mch>

rerc eidgenössische Kommissionen versammelt, um dlc
Geschäfte für die am 7. Juli zusammentretende Bun«
ocsvcrsammlung vorznbcrathcn. Das Traltandcnvcr-
zlichniß ist reich und vorauosichllich wird oic Session
lange dauern. Namenllich werden folgende Veryand»
lungcn vou allgenleinem Interesse vorkommen : Î echls»
Verhältnisse dcr Israelite»! in der Schwciz, Vctta-
gung dcr Einführllng des eidgenössischen Mnßcö
lu>o Gewichts in mehreren westlichen Kantonen Wcst>
bahn-Konfllkte, Garantie dcr Verfassungen von Solo«
thnrn. Schwyz, Schaffhauscn, sog. Hochverrathspro-
zeß der Sondrrbunoohäupter.

Die hiesige Ncgicrnug beantragt bcim großen
Rath iil Sachen der schwimmenden Eisenbahnen und
der Iuragcwässcr'Korrektion in erster Linie: Selbst«
ausführung durch die Kammer; in zweiter Linie:
Kouzessionöcrlhcilung der schimmeudeu Bahn an Herrn
v. Rapoard.

V e r n , 23. Iuu i . Die Kommission des Stände-
rathcs, welche zllr Prüfling der bundcsräthlichcn uud
bllndesrichterlichcu Gcschäftsführllug und dcr ciogc»
nössischen Staatsrechnung l.»r» 1t>^^ eingesetzt war,
yat ihren Bericht veröffentlicht. I n demselben wird
Zufricdcuhcit über die Verwaltung des Vuudcsraths
im Allgemeinen ausgedrückt uud gesagt, daß nichts
so sehr geeignet sei, das aUgcmeine Vertrauen und
die Anhängigkeil au die bestehcndeu Vuudcseinrich-
inngen zu beleben, als die möglichst im ganzen Volke
verbreitete Kenntniß des Eifers, dcr Sachlcnntuiß
und dcr Umsicht, womit fortwährend die Interessen
des Bundes gewahrt werdcn. — Heute ist der bcr-
uische große Rath zusammengetreten, aber laum die
Hälfte der Mitglieder war anwesend. Präsident Kurz
eröffnete dic Versammlung mit einer warmen Hiu-
wcisung auf die Fusion, welcher allein es zu ver-
danken sci, daß die Behörden mit Zuversicht und Er»
solg au den Wiederaufbau dcr Hauptinteressen des
Bandes gehen kounteu. — Der große Rath vou So>
lot hurn hat Herrn 'Affoltcr zn seinem Präsidenten
gewählt.

Frankreich.
P a r i s . 22. Inni . Ueber die gestrige Ankunft

Sr. k. Hoheit des Prinz »Regenten von Baden bc>
richtet der «Monitenr": „Dcr Prinz traf um Mit.
tag hier ein und wnrrc am Bahnhöfe vom Oberst»
Kammerhcrrn empfangen. Die laiscrl. Garde und
oic Linientluppcn bildeten Doppclspalicr bis zum äu>
ßcru Gitter. Hof > Equipagen nebst einer Kavallerie»
Ehren-Eekorte der Garde erwarteten den Prinzen,
nm ihn und sein Gcft'Ige nach dem Paläste von St.
(5lond zu bringeu, wo eine Wohnung für ihn ciugc-
ricl'tcl war. Vei seiner Ankunft dasclbst wnrdc er
unten ail der Treppe vom Groß'Zcrcmonienmcister
cmpfangcn. Dcr Kaiser ging dem Prinzen oben an
oie Treppe entgegen und führte ihn in den Salon,
wo sich die Kaiserin befand. Während seines hiesigen
Anf'Uthaltes versehen ein Adjutant unc> ein Kammer'
Herr des Kaisers den Ehrendienst bei dein Prinzen,"

() Dcr Senat hat am 2Nsten die Kommission
eruannt, welche den Entwurf des Scnatns - Konsul»
lums bezüglich der Nsgentschaft prüfen soll. Zn ihren

Mitgliedern gehören Graf Portaliö, Marschall (5an-
robert, die Generale Flahault. d'Hantponl und
d'Ornano und der Margnis dc Pastoret,

() Durch miuistcricllcn Beschluß ist festgesetzt
worden, daß die unter den Fahnen stehenden Solda-
ten sich vom Militärdienste frei machen können, wenn
sie für jedes ihnen uoch obliegende Dicnstjahr 360 Fr.
bezahlen.

^ Bei dem neulichen Bürgermeister-Diner zu
St . Cloud sprach dcr Bürgermeister vou Algier dem
Kaiser den Wunsch der Kolonie aus, ihn in ihrer
Mitte zu sehen. Der Kaiser erwiederte, er lheilc
diesen Wnnsch. wisse aber uoch uicht mit Bestimmtheit,
ob er die Hindernisse beseitigen könne. die der Reise,
namentlich wegen wichtiger polilischcr Fragen, im
Wege ständen.

() Vou sämmtlichen Bischöfen Frankreichs war
bei den Tauffcicrlichkeiten nur jener von Moulins
Dreur - Br<'z<'" abwesend. Unter dcr Augabc, daß cr
alö Bruder des einstigen Zeremonicnmcistcrs Karl X.
eiuc unpassende Rolle bei dcr Tanfc eines Priuzcu
aus der uapoleonischen Dynastie spielen würde, er>
suchte cr den Kaiser, von einer Stcllung entho-
ben zn werden, die mit seinen Grundsätzen uud
seiner Vergangenheit im Widcrsprnch wäre. Obwohl
von Scite mehrerer anderer Mitglieder gegen dieses
Ansinnen eingewendet wurde, daß es um so weniger
statthaft sei. als die Bischofswürde ein gänzliches
lossagen von den Familiennamen und Banden be-
dinge, so glaubte der Kaiser doch dem Wuuschc des
Bischofs anstandslos willfahren zu müssen. Eine
ähnliche Entscheidung fällte der Kaiser in Bezug auf
die Statue des Herzogs vou Orleans zu Algier,
Allzu diensteifrige Anhänger des Kaisers erlaubten sich
nämlich die Anfrage, ob für den Fall dcr Rcifc dcs
Kaisers nach Algier die erwähnte Statue »licht ent-
fernt werden solle? Der Kaiser gebot jedoch Achtuug
vor allcu öffentlichen Monumcutcu, die er «Blätter in
der Geschichte Frankreichs" nannte.

() Dcr Schluß des oft erwähnteu Schrcibeus
des Grafen von Paris soll wörtlich lauteu: „Der
Herzog von Nemours, mein Oheim. Hal mir alles
nutgetheilt, was jüngst iu unserer Familie vorgegan-
gen ist. Mein Alter gestattet mir nicht, mich in
alles das einzumengen; ich blieb daher außerhalb
aller dieser Dinge; ich habe nichts vor Augen, alö
das Testament meines Vaters, das Verhalten meines
Großvaters und die konstitutionelle Monarchie.

0 Mäßige Schätzungen veranschlagen den Scha-
den, den Frankreich durch die letzten Ucbcrschwcm-
muugcu erlitten, auf mindestcns 300 Millionen Fr.,
von welchen ^ 0 Millionen für den Ernteausfas! gc
rcchnct werden. Da der Schaden an dcu Maulbecr-
Pflanzungen allein anf 30 Millionen geschätzt wird,
so glailbt man, daß dicscr Schaden nicht ohne Ein«
fiuß auf den Preis der Seioc bleiben werde.

Großbritannien.
L o n d o n . 23. Juni. Die Anknnft der auS

der Krim heimkehrenden Garde-Regimenter wird dicsc
Woche erwartet nnd werden Anstalten getroffen, sic
festlich zu empfangen, Die Königin mit ihrem cr>
lanchlcn Gemahl beabsichtigen, wie es hcißt, sie am
Bahnhöfe zu erwarten und an ihrer Spitze zu Pferde
durch die Hanptstraßen, bis nach Hyde.Park zu zielie»,
um sie dort Revue passiren zu lassen. Das Pnbli'
klun will deu tapfern Truppen ein großes Fcstcssc»
zum Besten geben, doch ist noch nicht entschieden, l'l'
dieß im Krüstallpalastc oder iu einem anderen öffent-
lichen Vcrguügungsortc gcschehcn soll.

)( Die Vertagung deS Parlaments dürfte "N'
gefähr am 24sten des nächsten Monats stattfinde!',
bis wohin die vorliegenden Geschäfte erledigt sc'"
werden,

)( Den neuesten, bei Lloyds eiugctroffcnen Vc>
richtcu nach ist wenig Hoffnung mehr für die Ne^
tnng des amerikanischen Schiffes «Ocean Q » " "
vorhanden. Dieses schöne Fahrzeug war mit ung^
fähr 100 Lcntcn an Bord (oarnnter 8U Passag"^
am «. Februar von Liverpool in Sce gcgangc» ' "
seic dem 1^. d. M . . wo es vor der I'lscl ^>g^
vorüberfuhr, ist weiter uichtö von ihm gchor» >m^

lden. so daß man nur annehmen kann. es ft,
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der „Pacific", anf der Ucbcrfahrt zwischen Eisber»
gen verunglückt,

Spanien.
Aus M a d r i d wird imlcrm Men Juni be-

richtet'. „Gestern Nachmittags vollzog Graf Wald»
kirch die fcicrliche Werbung um die Hand der Infc.ntin
Amelia für den Prinzen Adalbert von Vaiern. Ihre
Majestät die Königin, die auf dem Throne saß und vom
ganzen Hofe. den Ministern :c. umgeben war, er-
wiedern dem Bevollmächtigten, daß sie mit Freuden
ihre Zustimmn»^ zu der Heirath ihrcr Cousine er-
theile. — Die „Madrider Zcitnng" bringt heute ci<
ueu Artikcl über den angeblichen Bruch der Regle»
rung mit den Progrcssistcn. (5s wird darin crklä'tt.
daß Espanero sich nur in so weit von den Männern
des Fortschrittes entfernen werde, als ihre Anforde«
Nlllgei! mit seinen Pflichten als Haupt des Kabincts
mid mit den Obliegenheiten, welche die Juli-Revo-
lution von 18ö4 ihm auferlegt habe. im Widerspru«
che ständen. Er sei und bleibe liberal, aber inner«
l'alb der durch die konstitutionelle Monarchie beding'
ten Grcnzrn.

Velftien.
Ueber den gegenwärtigen Stand der Verhand»

lnngen in Vczug auf den belgischen Credit mobilicr
wird der „K. Ztg." alls B r ü s s e l geschrieben:
Die Genehmignng dieser Anstalt, welche auf einem
Kapital von 140 Millionen Franken begründet wer<
dcn sollte, ist nicht bis nach den Iulifesteu. sondern
auf unbestimmte Zeit vertagt. Den Vorwand znr
Nichtgenchmigung liefert dem Gouvernement der ab>
schlägige Bescheid des Herrn Liedts, der das Direk»
torium der Anstalt uur in Verbindung mit seinem
Amte als Gouverneur von Vrabanl annehmen wollte,
was unznlässig bcflulben ward; der wahre Grund
jedoch ist die srlir energisch ausgesprochene Abneigung
des Ministers Vilain XlV., und ist wohl keine Hoff-
mmg auf einen andern Ausgang vorhanden. so lange
derselbe einen so maßgebenden Platz im Kabinet ein«
nimmt. Ans Börse nnd Publikum hat diese Nachricht
keimn bedeutenden Eindruck hervorbringen können,
da bereits vorher bekannt war. daß nur 10 Millio-
nen »l l»:,l'j dem Pnbliknm zur Disposition gestellt
werdrn solllcn.

Rnßland.
P e t e r s b u r g . l7 . Juni. Die jüngste sibiri.

sche Post (von Anfang Mai) bringt manche nicht uw
interessante Nachricht mit. Ein Theil der Wissenschaft,
lichen Expedition, welche den Amnr bereist, hatte seine
Aufgabe beendet, wurde aber auf der Rückreise durch
den Eintritt des Winters aufgehalten. Zu Wasser
konnten sie nämlich des Eises wegen nicht weiter und
zur Reise zu Lande auf dem rechten Amurufcr be»
durste cs vorher der Erlaubniß der Regierung der
Mandschurei. Der Kommandant der Stadt Ssachal'
jan nahm die Reisenden freundlich auf. konnte aber
aus eigener Machtvollkommenheit die Erlaubniß nicht
ertheilen. So verstoß ein Monat, während dessen
das Eis auf dem Amur fest und sicher geworden war.

Die Expedition erhielt nun auf ihrc Bitten von
dein Kommandanten Pferde uud soustigc Rcisebcbürf-
lnssc unentgeltlich und legte in einer Tour eine Strecke
von K00 Werst znrück. bis sie das alte russische Fort
M'esln erreichte. Die Mandschuren, so erzählen die
Reisenden, haben sich allmälig an den Anblick der
Nnssm gewöhnt; sie lanfen ihnen nicht mehr auf den
Straßen in großen Schaarcn aus Ncugierbe nach,
die Frauen aber wagen sich noch nicht in ihre Nähe.
sondern weichen ihnen scheu aus. Der oben erwähnte
Commandant, Ula>Chat. wird als ein junger, freund»
sicher und gebildeter Mann bezeichnet.

Die neu entdeckten Goldlager am Lena und au
widern Orten. und die Formirung eines sibirischen
Tnippcnkorpö hat nach Irkutsk viel.,' „neue Lcntc"
^"angezogen; im Theater sieht man lauter unbe»
ka"nle Gesichter. Offiziere aller Truppengattungen
">id besonders viele in den Goldbcrgwcrkcu Dieyende,
welche nn ihren langen Haaren und französische»
^.'tchen zu erkennen sind. Bei der Znnahme dei

Konsumenten sind die Lcbcnsmittclprcisc trotz der guten
Ernte noch immer hoch. Deßhalb ist man den Gold»
gräbcrn nicht sehr gewogen und diejenigen Bezirke,
in welchen cs keine Goldbcrgwerke gibt. danken Gott
dafür.

Der längst gehegte Plan znr vollständigeren Be«
fcstiguug der Position am Amur scheint jetzt zur Aus'
führung kommen zu sollen. Es soll in nächster Zeit
eine Flottille ausgerüstet werden, die sich von Kron-
stadt nach Nilolajefsl' begeben wird, um uamcutlch
Hchiffsmaterialicn. die sich dort sehr schwer anschaffen
lasftn. hinzubringen. Auch Mannschaften werden mit
dieser Flottille abgehen. Den Hanplbcstandlhcil der
Besatzung wird aber ein Theä des ncugcbildctcn Ko«
sakenhccrcs am Baikalsec bilden. Die Geschütze für
die Festungen werden in den sibirischen Fabriken
gegossen.

(^) Ans K a l i s c h wird unterm 23sten d. der
„Ocstcrr. Ztg." geschrieben:

Süd-Scbastopol wird nach einem ueueu Plane
zur großartigen Festung aufgebaut werden, wogegen
das mit dem kompakten russischen Festlandc in naher
Verbindung stehende Nikolajcff zum Krirgshafen der
Flotte der Zukunft ausersehcn ist. Eiue Vermehrung
der Truppen im Kaukasus unter Murawieff und an
der türkischen Grenze in Asien unter Chrulcff ist bc>
reils eingetreten, uud die militärische Stellung Ruß»
lauds wird uach der neuen Truppcudislokation in Zu-
knnft sowohl den Douaufürstcuthümcrn als auch
Oesterreich gegenüber eine weit imponircudcre sein.
So wie St . Petersburg und Nowgorod das Haupt»
quartier der Gardcu und Grenadiere sein wird, so
wird in Moskau küuftig uur der Sammelplatz der
Reserven sein. während die sechs aktiven Armeekorps
von Odessa bis über Warschau hinaus eine große
Kette bilden werden.

(-I-) Der dem Kaiser Alexander nach Finnland,
Polen lind den Ostsee «Provinzen vorausgegangene
Ruf der Humanität, Milde und Gerechtigkeit hat. wie
mau der „K, Z." aus Petersburg schreibt, eine solche
Flnth vou Bittschriften überall auf seinem Wege ent»
fesselt, daß mit den zurückgekehrten Beamten des Gc>
folgcs, welchen das Geschäft der Einsammlung, Sich«
tllug der Bittschriften und Allsgabe von Empfangs'
scheinen oblag, nur ein kleiner Theil der cingegange»
nen Schriftstücke in Petcrsbnrg eingetroffen ist. Ganze
BaUcu und Kisten sind noch unterwegs und werden,

.da der Kaiser die strengste Gewissenhaftigkeit in Bc>
rücksichlignng jeder einzelneil heischt, sofort zur Erle-
digung der Bittschriften «Kommission überwiesen. Es
ist möglich, daß ein Iahrzehcuo verläuft, wie unter
der Regierung Kaiser Alexander's l . , bis das vor«
handcne Material überwältigt sein wird. I n Moskau
wird bereits ein besonderes Gebäude zur Aufnahme
der Bittschriften'Kommission hergerichtet.

Griechenland.
Die letzten Ereignisse in Griechenland stellen eine

Verlängerung der fremdländischen Okkupation in Aus»
sicht. Weit entfernt den Stand derselben zu vermin«
dcru, beabsichtigt die französische Regierung einige
der aus der Krim rückkehreuden Regimenter in die vor.
züglichsten Städte Griechenlands bis zur gänzlichen
Vernichtung des Räubci'unwcscnö zu vcrlegcu. Ueber
einen Besuch des Königs Otto in Paris verlautet
nichts Bestimmtes. Dagegen will man wissen, daß
ocr König entschlossen ist, deu Banditen gegenüber
unerbittliche Strcgc walten zn lasse». Als Beweis
führt man a». daß er vor seil'.er Abreise die Bcgua<
diguug eines solchen, zn dessen Gunsten das Gericht
einige mildernde Umstände angeführt, entschieden vcr>
weigert habe.

Telegraphische Depeschen.
B e r l i n , Donnerstag. Graf Orloff ist gc»

stcrn Abend aus Wilbdad hicr eingetroffen.
' L o n d o n . Donnerstag. Der Bankdiskont

ist auf 4 ' / ^ reduzitt worden.
^ P a r i s . Donnerstag. Die „Union" bringt

eiueu Brief des Hrn. Grafen von Chambord an dcu
Herzog v. Leois. womit derselbe 20,000 Franks zum

Besten der Ueberschwcmmteu überschickt. sein Bedauern
ausdrückend, daß ihm seine Lag? (^.-lilim,) nicht cr<
laubc. mehr zu lhuu.

Aus M ü n c h e n . 26. Juni , wird lelegraphisch
gemeldet i

„Nach eben cingetroffcncr Estafette vom Land-
gericht Tölz ist Isar-Hochwasser zu erwarten. Am
hiesigen Pegel bereits « Fuß über Null. I m Gebirge
ist Schucc gcfallcu lind anhaltender Regen.

Nachtrag zur levantinischen Post.
^ K o n s t a n t i n o p c l , 20. Juni. Eine Dank«

adresse der wahrend des Krieges in Konstanstinopcl
zurückgebliebenen russischen Kaufleute ist an Fuad
Pascha für deu bisher genossenen Schutz gerichtet
worden. I n Rcni und Ismail sind laut russischer
Erklärung uur die im Kriege ueu errichteten Schan-
zen dcmolirt worden. Die englische Kavallerie ist be-
reits gäuzlich abgegangen; die englisch »deutsche Le-
gion versieht dcu Dienst in Skutari. Die Nänmnng
der Krim wird eifrig betrieben. Balaklawa wird uäch°
stcns dcu Russen übergeben; sämmtliche englische Ge-
bäude und Baralcn wurden daselbst abgebrochen. Ein
Dejeuner fand bei dem russischeu General <>>' <:l,cl' zu
Ehreil des Lord Gough Statt. I n Kcrtsch lagen am
N . d. Mts. nur noch 4 ^ 0 0 Türken und 2 engli-
sche Kompagnien. Zlcht hundert tatarische Familien
wandern aus der Krim aus.

T e l e g r a p h i s c h
liegen folgende Nachrichten vor:

M a r s e i l l e , 23. Juni. Der am N>. d. Mls.
von Konstantinopel abgegangene Dampfer „Thabor".
mit welchem die Generale Salles. Mac-Mahon,
Solcsmcs, Blostanz angekommen sind, bringt fol'
gcude Nachrichten-

Die Krim ist beinahe gänzlich geräumt.
Das Linienschiff .. la Bretagne" erwartet den

Marschall Pclissicr. um ihn nach Frankreich znrückzu'
bringen.

Seit dem 21. d. sind 10.000 Mann aus der
Krim in Marseille angekommen.

Die Preise der in Marseille verfügbaren Getreide»
uorrälhe behaupten sich fest.

Kars ist den Türken zurückgegeben und Rednt-
Kale von chncu geräumt worden.

I n der Krim sollen nur mehr 1 2 M 0 Franzosen
sein, und Marschall Pclissier den Schluß der Räu-
mung auf den 6. Juli festgesetzt haben, voi, welchen,
Tage ab der den Einwohnern gewährte militärische
Schutz aufhören wird.

I n Syrien sind die Hoffmingen auf eine rcich<
lichc Ernte in Folge übermäßiger Regengüsse bedeu-
tend herabgestimmt.

Aus M a r s e i l l e vom 22. Inn i wird der „T i -
mes" telcgraphirt: „ I h r Korrespondent schreibt aus
der Krim unterm 10. Jun i : Die Russen haben er»
klärt, sie würden die Einfuhr von Waren in die
Krim nur über Thcodosia und Enpatoria gestatten.
General Iakuowsky ist zum Zivil.Gouvcrueuer der
Krim ernannt worden. DaS 7 l . Regiment ist ans
die Bitte der Rnsscn vou Balaklawa uach Kcrtsch zu<
rückgcschickt worden, wo cs so lange bleiben soll. bis
die Türken jenen Ort geränmt haben. Das «8. Rc«
giment hat sich an Bord der ..Belle.Isle«. das zweite
Füsilier. Bataillon an Bord des „King Philip" und
das 3 l . an Bord der „Char i ty" eingeschifft. Die
Russen haben sich erboten, die alten Hütten zu kau«
sen. Das Wetter ist schön, die Hitze mäßig und der
Gesundheitszustand des Heeres gut."

P a r i s . 26. I l in i . Der „Moniteur" kündigt
an, daß die Generale de SaNcö und Mac«Mahon,
der Bischof von Marseille und der Deputirtc Herr
Barrol zu Scuatorcu ernannt worden sind. Er ver-
öffentlicht auch den Bericht des Geueralgouverneurs
oou Algier über Bohrarbeiten, welche in der Sahara
zu Tamcrna unternommen worden. Das Wasser
strömte über dcu Brunnen in einer Quantität von
3600 Liter in der Minute und ist vollkommen trink»
bar. Dieses Ercigniß verspricht die merkwürdigsten
Umgestaltungen und ciuc ganze Bevölkerung siebt ihrc
Zukunft gesichert.

Druck und Verlag von I g n a z v, K l e i nmay r H F. Bambe rg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Nambcrg .



V ö r s e'n b e r i c h t

auil denl Abendblaltc der österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 27. Juni , Mittags 1 Uhr.

Die Börse war in ssünstigcr Stimmli'ici. >
Ela.itspapierc zeigten sich fortwährcnd j sl uuo vorzugs-

U'eise war ^iationlil Anlehtn bliebt.
B l i , dl» .'>"/„ H'iltall. wndl l l schon ftit nni^en Ta.^tu jmc

älterer E»»»>s,U'!i uüt den Vlr^nsun^s-Tlr in i inn M a i und No-
veiubrr für N^ 'nnn^ d̂ î Ä.!ola»dc>?l ^^'»cht n,l0 um ' ' , l'is '/.
,'(^t. hdhcr l'^ahlt.

Acu dnl äoduslri.p.N'icrc» w,^r da<5 l^.^^äst, ilK'l'll'l'iit'nc
in Krcdil^-, Elaatom.nbahn - »»d ^ilNdl'alin-Äftic», l'l'hast.

Dluiscii, naimuUiÄ' ^l'»>dl,'N, N'urd«n sl.uf an^^ebot.!!; diV
'ßrclsc devscll'N,, sl,' unc drr L'.Unt'ii l'Üel'ü, ^c^.n ^cstcrn t.uon
^ll.nidcvi.
Nalwnal - Anlchcn ;» 5 - .^5»'/..- «5"/.
Aulehcn V. I . ^ 5 l 5. «. ^ /,",. « t t - < l
Lc»nb. Vc,ut. Äulil,.,! zu ü"/., l>l ' / , - «2
Eta.Uöschul dvssscs', sü'uxgc» z« 5 "/„ X < '/. -^ Wl ' /

d.tto .. ^ ' / . " / . 7A'/.—?:!'/.
dtt<e> ., i"/.. »'».'» /.—«5, V,
dtttl,' „ N"/,. 5 .0 '50 ' / ,

ditto „ !."« N i ' v Ul7.
«loggni^lr Ot'Iiq, ,n. Mi>^. ,. 5 " .. '«,< ' / . " « i
Ocb.nburg.-l dllt^' dctto ,. ü°/« !>2 - «>H'/.
^eils'cr ' dlllo dctto „ 4°/^ U 2 ' / . " ^
Malländrv drtto d.ttl' „ ^ '7. «l ' / . -«2
Gi'und.utl.-Ol'lig. N. Ölst. „ 5"/o K,i'/,-K7

relto v. ft>>ilil!sn, lln^«r» :c. zu 5"/« 7<» ' . —7<!'/.
detlu der iü'nq.n Kronl. ,n 5 "/,. ?!» «'i

Vznto - Ol'liqationcü ,u 2 '/, "/„ 6<» ' / ,—«!

detto „ l«.',^ »̂ ^ "/,. »07 '/. - 107 7,
(5l'»,o N»n<schcii>e lit - 1 ^ '^

Gal ijisckc Psandb, iest z» ^ "/. 82 - ^4
«)!oldt'ahn ^ Psi^r, - Oblig. zu .> °/̂  «ä 7.—«.'', 7<
^llogqnl^lr dcill,' «5 7« l«»-K1
Deuau Daiupssch. Obliq. „5° / . . i<2 «3
Nvyd d.tw (in Tül'nv! .. 5,7., W Ul
:j7^ PrioriUts lDl'lig. der Staclt^<5>sl»l'as'»'

Geftllschasi zu 275 Franls pr. S lü^ l »tt - l > 7
'Alll.u dl>' Nationalbani < l >7 -1 l 1!»

„ Oestnr. ,<wt'i!^.»l!!!^ll ^«0^ . " :M>V.
. N. ^ist. lsüllomptf («,s. ,«»<«-!<»'.!,,
„ V»dw!'!«ü - Vi»; G„!»»dnr>.

(viftn^a!,'» 25!» 2.'.0
„ Nurdb.̂ h,, ol»^' Diru^ndc !tl^»7. — !̂7»

„ „ Htaal^liftlil'. ^iftllschasl 5»
.",00 Hani's :<.^".-:t.'»»7<

„ „ Donau-2>i!»!pssi1>isffal)>t>>'
ft'sscllschaj« .'«^-'>«<l

d^!o l:l, Vüiisfil,'» 5,»l -5>«:l
„ d.« iÜoi'd ' 42^-42.'»

t>>- P.stl>»r .li.itml'.^chllschasi <!.', ><l<i
„ Nim«r Damps», Gcftllschasl f<>'» l<?

,. ., Prcßb. Tv'"^ ^iftnl'. l . <i,niss, 1U-,8
telto -i, ^niiff, m, Pvioiii, 2«- .10

<H,<clhäz„ 40 f>, L?sc <l« V, - W
Wmdisch,^^ » 23'/. -2^t'.,
Waldfteiu „ 25 7 . - 2 5 ' / ,
Kcqllvich ., M ' , 10'/,
Ealm „ 3!> 7. - 40
St. G.'!!.,i« „ :l7 7 . - : ^
Palffy „ : l t> ' / . - !^ ' .

Telegraphischer K«rs - Bericht

dcv Staatspapicrc v ,̂n 28. Juni l8!>6.
Eiaalsschnldvcrschn-il'uü^m . zu 5p<5t. fl. m 6 M . 53 5/6

Vttlo ans dn- y!atil'!!.il<?lnlf>hc zu ü"/. ft. m ( jM. «5» »/-<
d.llo . , 4 7 , .. „ U5 l/2

l855, „ 100 fi, 107 !/5
Altim bcv osinl. Kl.oitanswlt . . . 38:i ,/2 si. in ( i M .
Oruudcnt!.-Obligat, andrer Kronlälicr 7« !j t̂
Banf-Akticu pl. stück 1l!<> si, in lZM,
Alticn der l t.priu. ostcrr, Staatsliftn^ilüi-

qcstllschaft z» 200 ft., voll cingrzahlt 3^ft st. V V .
init Ratcnzahliulci 3«;>1 fl, A . V.

A l t in i dcr Kaiscr FcrdinandS-Nordbah»
ul 1000 fi. ^ ' M . . . . ' . . ^><^0 si. C M .

Mticn dcv öslcvv. Dol,a!!-DaniPfsch>fffal,rt
z» 500 ft. Ü M , 585 st. ( W i .

^lf l i .» dcs ösilvr. ^!loyd in Tri.st
zu , 00 fi . 42? l/2 fl. in " M .

Wrchscl ^ Kuvs vom 2t^. I l in i ! t^N.

Amftndn»,. fur lN0 Holland. Rthl. Guld., «'4 ?/8 Vf. 2 Monat,
Aimsl'mq. f'ir «00 ft. ttlir. Guld., . . !02 ,/ ' i Uso.
^ränlftnt a. M. ^lur l20 si. sndo. Vcr-

cinswähr. im 24 l/2 ft. Fuß, Ould. . <0l !/4 .'i illlonat,
Hamburg, sin 100 Mark Banto, Ould. , 74 7,8 2 Monat
«ivorno/fnc 300 ToScauischc i!irl,G,i!d, UN l/2 Äf. 2 w.'onai-
London, sur < Pfund Sttrling. Guld. , l0.2 s Monat.
Mailand, jür 300 oMrr. ^iil '. ^!uld, . l02 l/4 Vf. 2 M-nat.
M.nftillc, fnr :i<»0 r̂anc^«, ^uld.ü. . . l >8 l/2 2 Monat.
Pari.', für 300 Frau^, ^uld. . . . l l8 : i /4 2Mouat.
V.'ncdig. s,ir Zi,(, Ocstcrr. «ir»', Aulo. 10 l^^ 3 Monat.
Vulaoft. ,ur l G»!d.. Pi.'!l . . . . 2l!5 31 T.Sicht.
K. l. vrllw. Muüz-Dnsa'cu . . . . <i 5,/« pC.nt. ?lgio.

G^Id- und Silber - ̂ tuvso vom 28. Juni l8l>6.

(^!.ld. W,,rc
Kais. M m , ^ D u I , t . „ A ^ i . . . . . . , ^ / 8 « 5 / «
dstw ^ i a n ^ dlt!^' „ , ,^ ,, , ' ^

9ia>'olconsd^ol ,, . . . , . 7/,f< > ^
Eoulcraiülüd'or « l",.5,7, >:l.5,5
^ritdrichcld'or ,, ^.ll< ^ . ^
ü l ^ l . Hovnn^lxs ., l».;l »<».:'.
Nuff. Ixn'.rialc „ ? l4 «.l'4
Mlbcraglu 3 »/< 21 ' ^

K. K. Lottozichultgcll.
I n W i c n am 28. Juni I 85 l l :

2«. 7. 2ü<. l5 . <l8
Die nächste Ziehung wird in Wicn abge-

halten werden am 9. Jul i 1856.

Frelndcnfiihrcr in Laibach.^
Eisenbahn- nnd Post-Fahrordnung.

Schnel lzug eailoicl» l La ibaä'
Uhr M>n. Udr 1)!>n.

vo» Latl^ich »ach Wien , . Früh — — ^ H!>
v^ii M i n , »>icli ^aid.lä' . Abeods 9 3,'< ^ —

Persunenzug
von Lail'.lch nach Wi> ! l . Vo^ !« , — — IU —

dlo dlo . A lands — — >o ^5
von ^v ien »ach ^nl'«i«5 , Rücdm. 2 ^1 -

d l l ' dto . F rüh 2 5!» —
Die Kajs,» w i rd >" M i n u t e n vor

der Al>f.,hr< q.schlussen.
Brief-Eourier

von kaü'ach nach Tr i . f t . , Al>?nd6 — — .̂  .̂ >
« Tri^st « i!oll''ch . ssrilb 7 / j " — —

P^rsone«-(5 vnrier
vo>, La id . ,ch nach 2 > l > ! i . . A b > ' » d " — — X ' -^ ,

I Mallepvst
uon vaib^ch „ach Tll^st . Frii!) — - ,̂

, Trieft .. paib^ch . Alande 6 - - -
II. Mallepost

von L>iibach »ach Tl i . f t , . Ab.ndb — — H ,5
« TrirN » Llnbach . Fii ih » Z u — —

( f a s i l l v - V e r c i l l ««llnsioonebauee »ä^st d.'r l3<cl!,<U!!>«>.
^>l>.K,,l'l»ll uo„ « Ul)r ^r i ih d,c >" Uhr AI's,ids a^öss,,et. mil
wisssnschafllii'.», !>>'!!> llinisilisn »»^ poliüschenZcliscl'liflen, ^l^iet
Zu l l i l l fur Mltqüeftl ' l ; Fr>>nl>!' soüc» s>nrc<! ^.nali.td»'!' lingcfütül
und ein^m Direkl^ttsinilsslü-o,' ro>'g>s!clll n,'ese,n,

H c i n ' l t z c l l l V e v e i l l tt>»rq,rlib, Vcl,!>,'s,,latt,!. LejV'K.ll'i.
Nk! von 8 Udr Frül) l>>5 >>> Ulir Adeods st.-i'ssi'^!, mil wlfsensci'.ifl'.
lichen, I'ell,trist,scbcn »»d polilisb»'» Z>ilsl!!lN't>,'!i. freier Zu l r i l t
für Milqlic^el i ^ " i ' ^ e WUl-n durcl' Mitaü^dcr lm^' fü l ' r , »,>d
»!!n>m ril^fl loosmitqliede v«rge!!,Ul werd,'!-.

i i l ' l l ldcH : 9)t l lse»l l l l (im Echulgsbäud^, Mi! „alurl i istl 'r i .
1ch>>n und .'liniquitlUe»-2a»!M!!!»»;»>», ?sci»r Z x l l i l l : Son,> l .<q
><»l> D >) ii ü >'r st a d von >» l'is >'.», Ul)>-. f r e m d e lönn,» sich
>̂üch an an0»r» Tag!» d»,,» Müs^il-. (5üstou H>». D e sch M lin
nolde».

»istorischer-Ver^i»» (im ^ch»!t,cl'a,ld!-), mil «il'üo,
l l , » ' k , ! N l ! l ! i s l « l , ! l ! c h l ' l , U lÜ I lN^> ,>7 u » d .>l!1l!>1,I!t>Nc>' : ^>1M!Nl l I> , ,1
^rl'!<>r ^ , l l l i n f»r Milftücds»' »„b linq.'filintf Fr»md>'. l a h l i cl
vo» 5, !)!s 7 Ulir NaU'mitlclq. Zu andern Tansz'X.n über An-
meldung l'.'im Vl-r. inis^re!.^ H r „ . Dr . K I u „ (V»rgpl»v Nr , :>8,)

.15. k. vffentl . Vil»liotl>et (im 3chlllg.'l)äl!de, .>,, Slocks
,»>It ,'^,,5>^! V,i»c>e!i, ,— l h l f l ' N , ^,'!lj V l ä l ! » r l > . !>,>'> i.'anir,,rl>>»
und .',2 P l a „ e n , Vc'>>chtl'üsw,'! lh ,>u,1i wea>>!! sl^rischer ?)lanu<
lks ip i f . I n d^ i ).'Io»2te» A l lgu l l und S l 'p tcml 'e r ü l ' . r spezie^es
Anm^ldk» beim P N ' l i c l b ^ r Hl - r rn K <i st , ' I i h , sonst r on >«->:>,
Uhr V o r - und uon ,! —5 UI,r ^t>>chmilt,>c>s frci>'r Z u t r i t t ,

Hl. t . l»0ta»lischer Gavt^ l l >» der Karlst^dt.r-Vorstad!.
ieüleits »?r «qom,nnrlcn Nrücke." Freier Zu i r i l l , Vol^nischer
«H^rlner Herr R»0r. ss ! r > schmanr>,

P o l t » l « a : » o f (! >> n dw l r< li scha f l l ich , r Ve rsuchs '
hos>, ncl'st ser H„f>sl^lag' ,<!,^ ?h!>raczn!'!-L^!>ranst,,>!. in ^<r

u » l >- r ,> P 0 I a » ,1 > ̂ U 0 r !t >, 5 < " , ' ) > » u i i . ) t s . /><>. F l e i e r ^ u t i ü l ,

.<!. k. Vandwirt l i fchaft-Gesel lscl iaft »nd dcr I n -
dllstvic-^icveil» , i» oer s Îenrer̂ asse v!!,s-ytr. >c»5.

V c l i l l l l d ' ^ en!on!oloqi!ch? „>>d (io»4'i<ic»s<nnmlu»ss, (inö>
l'ssondere ,i!!cr in d,'N Gf0tle,> Krains aufnefunde»,» Mollul'f,,,
,l„d I»s>kll».) I n d>r Schischk^ H^!i!k!°^ir. 7l), Aomeleioiq beim
Besitzer d,r Aammlun,, lgccicnw^rll^ in d<r Hanr!u»g ^»ö Herr»
I . V t a r e am allc» M.irkt.)

Spa rkasse ( I a h r m a r r t p la <z Hül,s.Ätr, 7.̂ ) ?)lo»ta<;
Mittwoch uno Eamüaa von 9 l'is >2 Uhr Vormil laqs.

^ > f a u d a m t ce b e n> 2 s, l l'st» Dinstag, Donn.rslag u»5
Zrcitüg von 8 bis ,2 Ubr Vormitla»,«.

') Veiträge für d i t sr R«brit werben bersillviUiqst aiisteneixmr!,,

Z. l l ?8 . (2)

Freiwillige-Lizitation.
Ain ü !)u!i d. I , ^il'rgsüv um 9 Uhr, wndl'U

ln dcm Hause N l . 217 hiutcr dcr M a u e r , sämmt
liche Schlosser - uud Maschiuru - Wciszcugs, de
stchend aus:

Einer eiscruc» Drchd. iu^ , 8^ l ^»g. mit dop-
pclter llebclsctzlmg, rcrschen mit Euppoi-t unr
k^mplclen W?sfzcl,ge!,, im l'rilälisigcii Gcwichtr
von 17 Zt»s . ; slliies Bl'hlMlisch.iuru, Scl/Ulirklupvcn,
Nichtscdciden. Scl'saul'slöck.'. A m d r f t , ganze Eatzr
o»,i B ' » r ' u»d Schmildcwe'kzcugcn u. s. w , ; dann
iäminlliche Warc i , V» l rä l l )e , I.'eftcl)cnd aus rerschlc-
rcncn fertigen ^ iscn- und McssingdcstaudlheiltN,
so »vic sämmtliche ^iinichlungsstü'ck»', gcgc» da,e
>i)ez>il)l!!ng verkauft, wozn zahl^ich zu clschcinr»
slügll^dcn wird.

Z. »202. (,)
A . G b e t t h n r t auö Wielt, empfiehlt
sich mit einem großen Lager von verschiedenen
Galtungen Olac^Handjchuhen, das Paar zu
M kl'., Herrencravaten, dac> Btlick zu 7,<» kr. (im
Dutzend sehr bill ig), so auch Damcn.Kopfplch
sammt Manchetten, fthr hübsche Ncglig^Hä'llb^
chen, Damen- und Herren-Zhawlö zu den billig-
sten Preisen, und glaubt Allen, besonders aber
den Dann'n entsprechen zu können. Die Hütte
befindet sich am Marktplätze Nr. ».

?. ! l 8 . l . (2) Nr. ,^»5>.
E d i k t .

Tic'n dem r. f. Bezilksanlte Adelsk'srg, als
Gcrichc. wird hirmit bekannt gemacht-

Es sci in dec E^ckutionssache des Herrn A»<
lo>l Moscl'kk von Planina, gcgen Franz Krainer
von ?ldclsdcra, wegen aus den, Urtheile ddo. f<. Ju l i
! 8 i 3 , Z. 2<)3l», schuldigen l«2 si ĉ, 5. <-, die exê
liitiue FciÜ'ielun^ der, dem Eretutc» gehörigen, in
Adelßl,'erq Hal,s ?ir. l l2 liegenden, im (^rundl'ucl)e
dcr .»Ileichsdlxuaine Adel^ders, »ul> Urd. Nr. 3? vor'
lommeod.-n, gsrict'tlicl, auf 2<>04 si. 20 kr. l'cwer-
!l>eten '/., Hude l.'<williget, u»d es sind zu tcrcll
Vulnahmc drei Feildillungstags^tzungsN, ans den
30 J u l i , 30. Anqust und 30. September d. I , ,
jcdcsnial frül) 9 Ul)r in liiesiger Amtskanzlci mit
dem angeuldnet worden, dasi diese Nealitat dei dcr
ersten oder zweite», Fcilbietung nur um oder üder
den Schatzllü^wcltt', lui dcr dlilten ader auch nu-
ter demselben hintangegeden werdei, winds.

Das Schayungsprotokl'll, tcr Grundl'uchsstaüd
und die sizitationsdedingnisse rönnen hieaiul"' einge
s<i)cn werdcn.

K. k. Nszt tk^mt Adelsderg, als Gerichi, am
2!>. M a i I85>6.

U Durch ^llr Buch - nno Kiirtenhaüdlni!.^!! ist 411 lial'»n ^
? i l l I^»zl»:Äl >, k< z l lHU. V . 8 ^ z o i » « » « ) T ^

^ ^cuo Spozialsavte dcr (5isen- f?
^ bahnen Mittel-Europas, ..^ ß
H. Allsiabc sänlnltliclnv Hta t iv l l cn , so wie ancl, ^
"^ Post - und Dampfschiff-Vcvbittdullftcu von V»
« <'. ««»,», . Pr.i^ l st. :;« !r. Dirftll'e ans L.M' ^
^ w.int' !'» ft. l^ sr, Ä..
^ ' (^,N!^ l'csl,'ndcrl< in.icheu wir K»n!iMllc, Sp>d>lc>lr>', ^
V Pl'st - nnd (,V!ft»l'a>)nl'Ui^in'H auf dicsc höchsl prattischc >,'/
H und schöne Km'O anfnicrfsani. / ,
^ (Verlag v!,'n (5. F !»>»»> i >l^.) /̂

Fero^r ilt I>»i Ol'iq?» !>» li,i!>,'» !

pro AAKG.
gcb. :l si. lU kl-.

(5. H , Mar te l l ' luz , Teutsch - Italienische alphabe-
tisch-geordntte Handels-Phmseol^gie. qv, .̂ . drosch.
:m lr.

/UN»»«t»t»>»<, , ^ . , llix!l^'.»»il> k^l^iu»^!«»« ki 'Ni ixl l^ü

Ansichten a»,s K r a i n . <̂> Vlätler i» ll> ^ies.
-. l ft.

V a r a g a , Ge<chichte der uordamerikanijchen Indier.
^N lr. ord.

Veitrcigc zur Natnvgeschichto. Vandivivthschast und
Topographic des Herzogchums Krain. 1., 2. Hcst
^ ft.- 3., 4. Hrft ^ si.' ^. Hest 43 kr.; eompl.
4 ft. 4:; kv.

Olcmcntnr f tcomet r ie , niedere. 20 kl.
W ^ i l i . l m . , (<n,^!) m'ttli<-u «>l,̂ ll» l l l ü i L,lN<Iul!li, z»<»'

M!M>l'l>!'<> Il> ÜN^Uli I ' l.M« !>X!'. llO l<>'.

Fleischlnanu, Uebersicht der Flora Krain's. l̂> kr.
F r a n k , Zeichnung der Netze für Erd ° und HiiN'

luclökugeln. ^0 kr. '
F reyer , H . , Fauna Krain's. .̂'> kr.

— — Verzeichnis aller Ortschaften Krain's. 1 ft-
sslnbek, Die Nunkelrüde. 1 ft. !̂ 0 kr.
H o h e u w a r t . Entsumpfung des ,̂'ail'achev Mora-

stcc'. A f l . ^
Hussv vou t^chwarz tha le , Dichtungl-u. 1 ft. 30 kr.
I o u k e , Anleitung zur Vicnenzucht. :l!^ kr.

— .— Daösclbe, kraiuisch. 30 kv.
K l n u , D r . V F., Reise auf dem weißen Nil. Ui lr.

j'ol<»vi>»j<' s,o !)l>li i c l i i . 1l) kr. m! ! " -
' Archw für die Landeögeschichte des Herzog
lhums Krain. t. Hcst. 4l) kr. 2. 3. H^ft. 1 ft. 30 kr.

^l i«z»»»I«. L o r . , Dulx'vn« >»')>>!<:<. .'il) l<>'.
T p o r e r , D r . G . V t , , Stand und Kritik der S^-

nitätspftege. 1 ft.
i t i pp ich , Beschreibung eines Wärme- und Damps'

apparales. 20 kr.
Ullcpitfch, D r . Das allerhöchste Erbslcucrpatent. - p'

Das Mortuar. 2 fi.
W ü r t e r b u 6 ) , kleines, der slowenischen mW dentsn'l'
, Sprache. 40 kr.

Fcrnev ftel't Freunden der ^'itevatur g ra t i s >u
Dienstcu unser

und

Vcrzeichmß .̂
wertlivvllcr V«c<»er au^ allen ! f " " ^ , ' <,l».
ttitcv.ltur, wclchc bed.ntcud im Prc,,<. , ' .̂
absetzt sind, nnd dic anf unserm !?a^> "
räthiss!


